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Phılon d’Alexandrie: Quaestiones OE solutiones 1n Exodum G1 I1 versıiıone
armen1aAca er tragmenta SraCcCA., Introduction, traduction CT Par Terıian.
Les Editiones du ert Parıs 1992 Les (KXUVICS de Philon d’Alexandrie 34”)
297 S Kart.
Die Pasalıc Laiteratur erwähnt den Diasporajuden A4aus Alexandrıen überhaupt nıcht. Josephus Fla-
1US kennt ıhn lediglich als Randerscheinung (Antıquitates 18, 2591 Erst die altchristliche Wır-
kungsgeschichte nımmt sıch seiner Namen w1ıe Klemens VO  — Alexandrıen, Urıigenes, Ambrosius
und Augustinus erınnern sıch seıner mi1t Respekt. Eıne Hochachtung, die die allegorische chritt-
auslegung 1M Rahmen der gCeNANNTLEN altchristlichen Theologen nachhaltig beeintlufßte. Phıilons
Werke, abgesehen VO'  - den rein phılosophiıschen Schriften, sınd durchgehend VO  3 dem
Bemühen, Juden und Heiden den Weg wahrer Gotteserkenntnis un! tugendhaftem Leben
weısen. Grundlage bıldet die jüdısche Bıbel, insbesondere der Pentateuch, in Gestalt der als INSp1-
riert geltenden dSeptuagınta. In diesem Rahmen bewegen sıch die AÄußerungen Z Buch Exodus.
Der Kurzkommentar 1St seinem Schema ach iın der Form der Homerexegese als Frage- und Ant-
wortspiel strukturiert. Terı1an vertritt dıe Auffassung, da diese exegetischen AÄußerungen Phı-
lons seınem ältesten Kommentarwerk rechnen sınd Der Übersetzer der griechischen Vorlage
In die armeniısche Sprache habe WI1e€e eın mateur gearbeitet und uch die armeniısche Bıbel beiseıite
gelassen. Dabei seıen ıhm Verwechslungen unterlauten auch deshalb, weı] dem bıblischen Kon-
LEXT wen12 Aufmerksamkeit gewıdmet habe Überdies habe der armenische Ü ersetzer die orie-
chische Sprache nıcht perfekt beherrscht. Terı1an druckt 1m vorliegenden Band die lateinısche
Übersetzung VO Aucher: Philonis Judaeı paralıpomena arTINCeCNaA? Libri videlicet quatuor 1n
Genesim, lıbrı duo ın FExodum NUS de Sampsone, alter de Jona, tertius de trıbus angelıs
Abraamo apparentıbus. Veneti1saX76 und die griechischen Fragmente ab Gleichzeitig betont

Terıan, da{fß die lateinısche Übersetzung VO  s Aucher iıhrer Ambiguitäten 1LLUT selten
Z Rate SCZORCNH, sondern unmıttelbar AaUuUs dem Armenischen übersetzt habe Dıieses Vertahren 1st
sıcher richtig, doch fragt INan sıch, WAas ann der lateinısche Text A4US dem Jahrhundert überhaupt
oll Anders ausgedrückt: der lateinische Seitenfüller 1St überflüssig. Die griechısch erhaltenen Frag-

werden 283-286 abgedruckt. Eıne Übersetzung Aazu tehlt / weı kleine Regıster schließen
das Buch ab

Miıt diesem Band 1St der »Phıiılon VO  - Lyon«, den der 1990 verstorbene D  ere Claude
Mondeöesert inıtuert un: miıt außergewöhnlicher Energıe betreut hat, abgeschlossen. Dafür gebührt
dem Gelehrten der ank der Gelisteswıissenschaftt.

Wıilhelm Gessel
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